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Gesetz  zur  Verwertung  der  Liegenschaften  der  Westgruppe  der
Truppen (WGT-VVG)

Wortlaut der Kleinen Anfrage 634 vom 02.03.1994:

In  seinen  Ausführungen  zur  1.  Lesung  des  WGT-Gesetzes  schätzte
der  Herr  Finanzminister  Kühbacher  den  Umfang der  in  absehbarer
Zeit  verwertbaren  Liegenschaften  mi t  weni ger  al s 10 % des
Gesamtumfangs  der  Liegensch af t en ei n.  Das best är kt  nat ür l i ch
Zwe i f e l  an  de r  Va r i an t e  de r  Ei gen f i nanz i e r ung  des
Sondervermögens  aus  Verwertungserlösen.  Da aber  auch  alle
i nt er ess i er t en Mi ni s t er i en und Ei nr i cht ungen des  Landes
Br andenbur g ber ei t s  f achspez i f i sche I nf or mat i onen zu den
genannt en Li egenschaf t en sammel n,  f r age i ch di e Landesr egi er ung:

Gibt  es  bereit s  ei ne l i egenschaf t sbezogene Über si cht ,  wel che
Flächen

1. einer schnellen Verwertung zugeführt werden können,

2. für eine bauliche Nutzung nicht in Betracht kommen,

3. Vorbehaltsflächen  für  den  Natur-,  Landschafts-  und
Biotopschutz sind (bzw. anders nicht nutzbar sind),

4. land- und forstwirtschaftliche Flächen sind und

5. Flächen, die mit Restitutionsansprüchen belastet sind.

Datum des Originals: 19.04.1994 / Ausgegeben: 28.04.1994



Namens der  Landesr egi er ung beant wor t et  der  Mi ni st er  der  Fi nanzen
die Kleine Anfrage wie folgt:

Na c h  d e m d e r z e i t i g e n  V e r h a n d l u n g s s t a n d  z u r
Verwaltungsvereinbarung  mit  dem Bund i s t  nunmehr  ei n Über gang
von  92 605  ha an das  Land  vorgesehen.  Insbesondere  durch  den
Wegfall  des  Bundesbedarfs  für  den  Truppenübungsplatz  Lieberose
und  d i e  Reduz i e r ung  der  Vor beha l t s f l äc hen  f ü r  d i e
Fl ughaf enpl anung Jüt er bog- Ost  und Sper enber g hat  si ch der  Umf ang
der  vom Bund zur  Übertragung  angebotenen  Fl ächen er hebl i ch
erhöht.  Allerdings  kann  das  Land  di e Über nahme von ökol ogi sch
hochbelasteten  Einzelliegenschaften  im  Umfang von  0,8  v.  H.  der
Gesamt f l ächen abl ehnen.  Di ese Fl ächen wer den vom Mi ni st er i um f ür
Umwelt,  Naturschutz  und  Raumor dnung i n Abst i mmung mi t  dem
Mi ni s t er i um des I nner n und dem Mi ni st er i um der  Fi nanzen
ausgewählt;  es  wird  sich  hierbei  haupt sächl i ch um Tankl ager ,
Chemi elager,  Munitionslager  und  Technikbereiche  handeln.  Im
Er gebni s  wür den bei m Bund r d.  765 ha hoc hbel as t et er
Liegenschaften verbleiben.

Durch  den  Verzicht  auf  die  militärische  Nachnutzung  bislang  von
der  WGT genutzter  großer  Truppenübungsplätze,  wi e z .  B.
Lieberose  mit  rd.  24 000  ha und  Jüterbog  mit  rd.  6 000  ha,  steht
flächenbezogen  der  überwieg ende Tei l  der  von der  WGT i n
Brandenburg  genutzten  Liegenschaften  zur  Über t r agung auf  das
Land an;  ei ne Vi el zahl  von Ei nzel l i egenschaf t en wi r d j edoch nach
wie  vor  militäris ch genut zt  und kann deswegen i n i hr er
Nachnutzung noch nicht beurteilt werden.

Zu 1:

Bezogen  auf  die  Gesamt f l äche der  der zei t  zum Über gang auf  das
Land  vorgesehenen  Flächen  von  r d.  92 600 ha er gi bt  s i ch f ol gende
Flächenverteilung:

Innenbereich 926 ha ( 1 v. H.)

Ortsrandlagen   16 669 ha (18 v. H.)

Außenbereich   75 010 ha (81 v. H.)

Es i st  dami t  zu r echnen,  daß di e Fl ächen des I nnenber ei chs sowi e
gr oße Tei l e der  Or t sr andl agen kur z-  oder  mi t t el f r i st i g ver wer t et
werden  kön nen.  Für  r d.  940 ha hat  di e Ober f i nanzdi r ekt i on
Cottbus  einvernehmlich  mit  dem Ministerium  der  Finanzen  bereits
Verwertungszusagen  erteilt.  Es kann  erwartet  wer den,  daß et wa
die  Hälfte  der  im  Innenbere i ch und Or t sr andl agen bef i ndl i chen
Flächen,  das  sind  10 v .  H.  der  i nsgesamt  zur  Über nahme
anstehenen  Liegenschaften,  in  absehbarer  Zeit  verwertet  werden
können.  Zuverlässige  Aussagen  darüber  setzten  die  Kenntnis  der
kommunalen Bauleitplanung voraus. 

Das Ministeri um f ür  St adt ent wi ckl ung,  Wohnen und Ver kehr  hat
über  das I nst i t ut  f ür  St adt ent wi ckl ung und Wohnen di e ehemal s
von  der  Westgruppe  der  Truppen  genut z t en Wohnl i egenschaf t en



unt er suchen l assen.  Das I nst i t ut  i s t  dabei  zu dem Er gebni s
gekommen,  daß von  den  ca.  25 000  WGT-Wohnungen ca.  8 000  WE -  in
innerstäd t i schen Ber ei chen bzw.  am St adt r and gel egen -  bei  ei ner
schnellen  Über t r agung der  Gr undst ücke und Wohngebäude an
i nvest i t i onsber ei t e Bewer ber ,  i nsbesonder e Kommunen,  dur ch
u mg e h e n d  a u f z u n e h me n d e  Sa n i e r u n g s -  u n d  s o n s t i g e
I ns t andset zungsmaßnahmen ei ner  kur z f r i s t i gen Nachnut zung
zugeführt werden können.

Weite r gehende Aussagen über  mögl i che Wohn-  oder  gewer bl i che
Nutzungen  der  Grundstücke  l i egen auf gr und des i n der  Regel
f eh l enden  Pl anungs r ec h t es  s owi e  de r  e i nges c hr änk t en
Einschätzbarkeit der Nachfrage nicht vor.

Zu 2:

Di e Fl ächen außer hal b der  Si edl ungsr äume i m Umf ang von r d.
75 000  ha dürften  für  eine  bauliche  Nutzung  im  Regelfall  nicht
i n Bet r acht  kommen.  Dor t  bef i ndl i che ehemal s mi l i t är i sche Baut en
sollen  aber  bei  ei ner  wei t er en Nut zung nach Mögl i chkei t  f ür
z i v i l e Zwec k e genut z t  wer den.  Di e Pl anungs hohei t  der
Belegenheitsgemeinde wird dabei beachtet.

Zu 3:

Im Zuge  der  Erfassung  der  Nat ur ausst at t ung auf  den ehemal i gen
Tr uppenübungspl ät zen wur den di e f ür  den Nat ur - ,  Landschaf t s-  und
Bi o t ops c hu t z  bedeu t s ams t en  Fl äc hen  e r mi t t e l t .  Di es e
Naturschutzerstbewer t ungen s i nd das Er gebni s der  l andeswei t en
Biotopkartierung für 25 WGT-Übungsplätze (rd. 98 000 ha).

I n For t set zung ber ei t s 1992 begonnener  Unt er suchungen i m Auf t r ag
des Mi ni st er i ums f ür  Umwel t ,  Nat ur schut z und Raumor dnung und des
Landesumwel t amt es wur den vom I ns t i t ut  f ür  Ökol ogi e und
Naturschutz  e.  V.  Eber swal de dar über  hi naus f ür  sechs wei t er e
WGT-Übungsplät ze Gut acht en er st el l t ,  und zwar  f ür  Wi t t s t ock,
Fürstenberg,  Neuru ppi n ( St or beck) ,  Hi mmel pf or t - Br eder ei che,
Bar s dor f - Tor now und Vogel s ang- Bur gwal d.  Für  den Pl at z
Jännersdorf  hat  ein  pr i vat es Pl anungsbür o ei ne Vor st udi e
erarbeitet.  Auf  der  Grundlage  dieser  Untersuchungen  wurden  für
di e gr oßen WGT- Übungspl ät ze di e Vor behal t sf l ächen f ür  den Nat ur -
,  Landschaf t s-  und Bi ot opschut z er mi t t el t  und al s Vor r angf l ächen
für  den  Naturschutz  in  den  Entwurf  des  Landschaftsprogramms
Brandenbur g ei ngear bei t et .  Di e besonder e Bedeut ung al l  di eser
Flächen  liegt  in  der  Erhaltung  natürlic her ,  nat ur naher  und
überwiegend  extensiv  genutzter  Lebensräume,  die  über  ein  hohes
ökologisches  Potential  verfügen.  Sie  zeichnen  s i ch dur ch
Gr oßr äumi gkei t ,  Of f enhei t  und Unzer schni t t enhei t  aus und
verfüge n über  ei ne außer or dent l i che Vi el f al t  an Bi ot open und
über einen außerordentlichen Artenreichtum.

Eine  liegenschaftsbezogene  Übersicht  besteht  nur  f ür  di e
eingangs  genannten  großen  ehemaligen  Truppenübungsplätze.  Eine
flurstücksgenaue  Abgr enzung  ist  allerdings  erst  im  Rahmen
notwendiger Unterschutzstellungsverfahren zu erwarten.

Für  di e kl ei ner en Pl ät ze,  i nsbesonder e di e St andor t übungspl ät ze



und ander e Li egenschaf t en i s t  ei ne l i egenschaf t sbezogene
Über si cht  zu nat ur schut zr el evant en Fl ächen auf  di esen St andor t en
in Vorbereitung.

Zu 4:

Zu den  zur  Über t r agung anst ehenden Fl ächen gehör en nach
I nf or mat i onen der  Bundesver wal t ung 50 000 ha l and-  und
forstwirtschaftliche Flächen.

Zu 5:

Nach dem Ent wur f  des Ver wal t ungsabkommens mi t  dem Bund zur
Über t r agung der  WGT- Li egenschaf t en wer den Ei nzel gr undst ücke,  bei
denen  Restitutionsansprüche  oder  entsprechende  Anhaltspunkte
bestehen,  nicht  übertragen.  Eine  Ausnahme besteht  für  den  Fall,
daß restitutionsbehaftete  Flächen  eine  wirtschaftliche  Einheit
mit  Übertragungsflächen  bilden.  Eine  abschließende  Übersicht
gibt es dazu bislang nicht.

Mit  diesen  Antworten  sind  nur  die  Vorüberlegungen  innerhalb  der
Landesregierung dargestellt.


